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ein Eiferer und Aemtli-Jäger war er nicht.
Auch wenn er nicht Wirt gewesen wäre,
hätte er vermutlich keine Lust dazu gehabt.
Einige wenige Aemter musste er wohl
übernehmen, und das Bild im Kalender stammt
von einer Sitzung der Ersparniskassa-Gesellschaft

im «Engel» in Stans am 22. März
1914. In guter Gesellschaft sitzt er dort mit

Pfarrer Berlinger und Pfarrhelfer Flühler von
Stans, Kantonsrichter Flühler von der Wil-
gasse und Zahnarzt Paul Hess von Stans, ein
Obwaldner ist also auch dabei und andere
nicht Gezeichnete kämen noch dazu.
Selbstverständlich Louis Spichtig, der Verwalter
der Kasse, also nochmals ein Obwaldner,
beide im Kalender für 1977 zu sehen.

E niiwe Tag

Es geistered e niiwe Tag

dri obe-n-i dr Heechi,

wo glii scho dure Näbel mag,
durab i iisi Neechi.

Etz uif und flingg as Pfeister stah,

de chaisch das Wunder gschaije.

De Zagge-n-und de Firne nah

isch scho dr Himmel blaije.

Dä Tag, wo etze uiferstahd,

was will er ebbe bringe,

wo d'Fiisteri dr hinne lahd

und d'Amsle lahd la singe.

E Freid, das heiter Lüchte z'gseh,

am Bärg das goldig Fiire,
bi jedum Schnuif und eister meh

das Glick vom Läbe z'gspiire.

J.V.M.
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